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Nach monatelangen Vorbereitungen dürfen die Tunnelbauer am Ceneri endlich

loslegen. Um die eigentlichen Tunnelröhren tief im Berg bauen zu können,
müssen die Mineure zunächst einen Zugangsstollen auf das Niveau des künftigen

Tunnels ausbrechen. Im Sprengvortrieb entsteht in Sigirino die Startröhre
für die Tunnelbohrmaschine.

Um auf das Niveau des künftigen
Ceneri-Basistunnels zu gelangen, müssen

die Mineure einen 2,3 Kilometer langen

Zugangsstollen ausbrechen. Dieser wird

mit einer Tunnelbohrmaschine (TBM)

aufgefahren. Damit die Maschine ihre

gewaltige Vortriebskraft entfesseln kann,

muss sie sich mit ihren Grippern im Berg

verspannen. Aus diesem Grund braucht

die TBM eine Startröhre. Dazu werden die

ersten 40 Meter des Zugangsstollens im

Sprengvortrieb ausgebrochen. Seit der

ersten offiziellen Sprengung am 11.

September 2007 haben die Mineure schon

etliche Meter geschafft.

Stollen benötigt zwei Jahre
In diesen Tagen hat im Freien die Montage

der Tunnelbohrmaschine mit einem

Bohrkopfdurchmesser von 9,7 Metern

begonnen. Rund zwei Jahre werden die

Vortriebsarbeiten für Zugangsstollen und

Kavernen dauern. Aus den Installationskavernen

wird später der Ausbruch der beiden

Tunnelröhren des Ceneri-Basistunnels

aufgenommen. Der Zugangsstollen wird

dann zur logistischen Schlagader für die

Vortriebsarbeiten. Die Ausschreibung für

den Bau der eigentlichen Tunnelröhren ist

für Anfang 2008 vorgesehen.

Eröffnung im Jahr 2019

Am Ceneri hat die AlpTransit Gotthard

AG bis heute etwa 200 Millionen Franken

investiert und ist bisher finanzielle

Verpflichtungen für etwa 600 Millionen

Franken eingegangen. Der 15,4 km lange

Ceneri-Basistunnel zwischen Camorino

und Vezia ist ein integraler Teil des

Flachbahnkonzepts. Die Eröffnung ist im Jahr

2019 geplant.

Die Montage der Tunnelbohrmaschine ist im Gang.
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